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Ein Regenbogen, ein Kreuz 
und eine Taube sind hier zu 
einem großen Wandbild 
verbunden, entstanden beim Graffitiworkshop Mitte Mai. Es sind drei starke 
Hoffnungssymbole, an denen alle vorbeikommen, die in unserer Aula unterwegs 
sind. Der Regenbogen und die Taube mit dem Ölzweig im Schnabel gehören zu 
einer Geschichte, der Erzählung von der Arche Noah aus dem Buch Genesis am 
Anfang der Bibel. Diese Geschichte will nicht als Sachgeschichte oder 
„Tatsachenbericht“ über eine große Flut in grauer Vorzeit gelesen werden, sondern 
als Sinngeschichte, als eine mythologische Erzählung, die uns bis heute etwas 
erzählt über uns Menschen und über Gott. In dieser Geschichte lässt Noah nach 
vielen, vielen Tagen in der Arche eine Taube fliegen. Beim zweiten Versuch kommt 
die Taube mit einem frischen Blatt von einem Olivenbaum zurück: Ein Zeichen, dass 
Leben auf der Erde wieder möglich ist, dass es eine Zukunft gibt, die Gott schenkt - 
eine Zukunft, für die Frieden erhofft wird. Die weiße Taube (mit oder ohne Zweig im 
Schnabel) ist ein Symbol für diese Hoffnung auf Frieden. 
Seit Mitte Mai „fliegt“ sie in unserer Aula unter dem Regenbogen, neben dem 
Kreuz. Ich stelle mir vor, dass die Taube in der Aula eine Botschaft für uns alle hat: 
„Jede und jeder kann etwas beitragen für ein gutes, ein friedliches Miteinander in 
unserer Schule“: 

• im Klassenzimmer, wenn wir fair miteinander umgehen 

• in den Pausen, wenn wir auf die anderen achten 

• im Treppenhaus, wenn sich nach der Pause alle nach oben schieben und wir 
uns gegenseitig die Türen aufhalten 

• in der Mensa, wenn sich die anderen und das Mensa-Team über Geduld statt 
Gedrängel freuen. 
 

Danke an Nora Bader aus der R10b, dass sie der Taube in unsere Aula geschickt hat! 
 

(Susanne Haeßler, Wilhelm Löhe Schule) 


